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Wir werden das Bedürfnis nach regelmäßiger aktiver 
und sinnvoller Erholung durch Körperkultur und Sport 
verstärkt wecken und die dazu notwendigen Vorausset
zungen, wie die Schaffung von Sportanlagen, entspre
chend den örtlichen Bedingungen planmäßig verbes
sern.

Wir halten es für unerläßlich, die großen Möglichkei
ten. die es in unseren Dörfern gibt, zu nutzen, um mit 
der Initiative und der Kraft aller durch Eigenleistung 
und mit landwirtschaftlicher Baukapazität über die bis 
1975 geplanten 25 000 Wohnungen hinaus zusätzlichen 
Wohnraum durch Neu-, Um- und Ausbau zu schaffen. 
Alle Gaststätten und Tanzsäle sind kulturvoll auszu
statten, damit sie für die sinnvolle Freizeitgestaltung, 
insbesondere auch für die Jugend genutzt werden kön
nen. Vom Handel erwarten wir die Einkaufsmöglich
keiten für Waren des täglichen Bedarfs in den Dörfern 
zu verbessern.

Wir halten es für dringend erforderlich, alle auftre
tenden Hemmnisse energisch und mit einer gehörigen 
Portion Hartnäckigkeit aus dem Wege zu räumen. Es 
sollte auch geprüft werden, welche Gesetze und Ver
ordnungen die Initiative zur Verbesserung der Lebens
verhältnisse in den Dörfern behindern und deshalb 
verändert werden müssen. Wir sind der Meinung, daß 
für den zukünftigen Bau von Eigenheimen der Arbeiter 
und Genossenschaftsbauern in den Dörfern nur noch 
zwei Genehmigungsstempel notwendig sind.

Es lebt, wohnt und arbeitet sich besser in gepflegten 
Häusern und Produktionsanlagen und in sauberen Dör
fern. Deshalb appellieren wir an alle, sich am Wettbe
werb „Schöner unsere Städte und Gemeinden — Mach 
mit!“ zu beteiligen, um unsere Dörfer zu verschönern.

Die Beschlüsse des VIII. Parteitages der SED zeigen 
uns den Weg in eine glückliche Zukunft. Sie sind ein 
klares und festumrissenes Programm für das Wohl un
seres ganzen Volkes. Bei seiner Verwirklichung werden 
wir unsere Bündnispflicht erfüllen. Dafür unser Wort 
und unsere Tat.

Was der VIII. Parteitag beschloß, wird sein!

Anlage 2
zu vorstehendem Beschluß

Bericht 
der Antragskommission 

an den XI. Bauernkongreß 
der Deutschen Demokratischen Republik

Die Genossenschaftsmitglieder der LPG und GPG 
sowie die Arbeiter der volkseigenen Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft haben im sozialistischen Wett
bewerb den XI. Bauernkongreß der DDR mit vielfäl
tigen Initiativen vorbereitet. Das Hauptanliegen der 
breiten demokratischen Aussprache war die Beratung 
der konkreten Aufgaben zur weiteren Verwirklichung 
der Beschlüsse des VIII. Parteitages der SED.

Im Ergebnis dieser Beratungen sind den Vorberei
tungskomitees der Kreise, Bezirke und der DDR sowie 
der Antragskommission 11 086 Vorschläge, Hinweise 
und Anträge durch Genossenschaftsbauern der LPG und 
GPG, Arbeiter der volkseigenen Betriebe der Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft, Wissenschaftler 
und vieler anderer Werktätiger unserer Republik, be
sonders aus den Grundorganisationen der SED, zum

XI. Bauernkongreß der DDR und zum Beschlußent
wurf eingereicht worden.

Ein wichtiger Beitrag sind die Stellungnahmen und 
Vorschläge, die von den Parteivorständen der DBD, 
CDU, NDPD und LDPD sowie den demokratischen 
Massenorganisationen übergeben wurden.

Diese Initiativen, Stellungnahmen, Vorschläge und 
Meinungen sprechen für die große Teilnahme und 
demokratische Mitarbeit an der Vorbereitung des 
XI. Bauernkongresses der DDR und zeugen von dem 
wachsenden Verantwortungsbewußtsein der Klasse der 
Genossenschaftsbauern als zuverlässiger Bündnispart
ner der führenden Arbeiterklasse für die weitere Stär
kung unserer Deutschen Demokratischen Republik und 
damit der gesamten sozialistischen Staatengemeinschaft.

In vielen Zuschriften wird voller Empörung die ver
stärkte Eskalation des verbrecherischen Vietnamkrieges 
durch die USA verurteilt. Darin wird dem tapferen, um 
seine nationale Befreiung kämpfenden vietnamesischen 
Volk unsere brüderliche Solidarität versichert.

Ausgehend von dieser Grundlinie wird der Hauptin
halt der Beratungen, Stellungnahmen und Vorschläge 
durch folgendes charakterisiert:

I.

Auf der Grundlage exakter Bilanzen der LPG, GPG, 
VEG und ihrer kooperativen Einrichtungen sowie der 
anderen Betriebe der sozialistischen Landwirtschaft 
und Nahrungsgüterwirtschaft über den Stand der 
Durchführung der Beschlüsse des VIII. Parteitages stan
den im Mittelpunkt die im Beschlußentwurf genannten 
Aufgaben insbesondere zur Erfüllung und Überbie
tung der Pläne durch Steigerung der Produktion, Ar
beitsproduktivität und Effektivität sowie zur weiteren 
gesellschaftlichen Entwicklung der sozialistischen Land
wirtschaft. Es wurde ein umfassender Erfahrungsaus
tausch über die weitere sozialistische Intensivierung 
und den schrittweisen Übergang zur industriemäßigen 
Produktion auf dem Wege der Kooperation als ent
scheidende Voraussetzung für eine immer bessere Ver
sorgung der Bevölkerung und eine weitere Verbesse
rung der Arbeite- und Lebensbedingungen auf dem 
Lande sowie zur Entwicklung eines regen geistig-kultu
rellen Lebens in den Dörfern durchgeführt. Neue Ver
pflichtungen im sozialistischen Wettbewerb hat der ge
meinsame Beschluß des Zentralkomitees der SED, des 
Bundesvorstandes des FDGB und des Ministerrates der 
DDR über sozialpolitische Maßnahmen in Durchführung 
der auf dem VIII. Parteitag beschlossenen Hauptauf
gabe des Fünfjahrplanes ausgelöst.

Unterstützt durch die große Hilfe der Arbeiterklasse 
wurde der anteilige Volkswirtschaftsplan besonders bei 
Schlachtvieh und Milch erfüllt und überboten.

Aus den Zuschriften und Vorschlägen ist das Ver
ständnis der Genossenschaftsbauern ersichtlich, daß das 
bessere Leben und die dafür notwendigen höheren Lei
stungen in der Hauptaufgabe des Fünfjahrplanes zu 
einer festen Einheit verschmolzen sind und neue Taten 
zur Verwirklichung dieser Beschlüsse der beste Dank 
an die marxistisch-leninistische Partei der Arbeiter
klasse für ihre bewährte Agrarpolitik sind.

Die effektivste Nutzung der eigenen natürlichen und 
ökonomischen Bedingungen wird als wichtiger Beitrag 
zur Erhöhung des Lebensniveaus der Werktätigen un
serer Republik verstanden. Dabei wird hervorgehoben, 
daß es vor allem darauf ankommt, planmäßig die be-


